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Jugend un: Gesellschaft

Jugend UN Gesellschaft. Realıtätsbewaltigung, beeinträchtigt dıe spate Publikation den aktuellen
Krisen und Auswege. Hrsg. V Helmut REM- Wert der Aussagen. Zumindest aber oaılt: [)as
SCHMIDT. Stuttgart, Franktfurt: Wıssenschaftliche 1987 och sehr lesenswerte Buch 1st mehr als das
Verlagsgesellschaft, Umwelt Medizın 1986 Dokument eıner Analyse VO 1984 Bleistein SJ
Da Kart. 68,—

Die Publikation stellt die Referate des interdis-
zıplınären „Marburger Forum Philıppinum“ VOT, Gesellschaftlicher Zwang und moralısche Autono-
das 1984 dem Thema Jugend und Gesellschaft mM1e. Hrsg VO Hans BERTRAM. Frankturt: Suhr-
gewıdmet W  = Die Lıiste der Redner 1e6 kontro- kamp 1986 359 Kart 18,—

Standpunkte9eLiwa ob die heutıge Hans Bertram, Direktor des Deutschen Ju
Jugend auch das Ergebnıis des Versagens der gendinstituts 1ın München, hat ın diıesem Reader
Gesellschaft se1l enbruck), ım Gegensatz ZULT: soz1alwıssenschafttliche Texte zusammengestellt,
These, da{fß 1n der heutigen Jugend sıch dıe „Neu- dıe einer Analyse des vielberedten Wertwan-
artigkeit geschichtlicher Problemlagen“ außere dels 1n industriellen Gesellschaftften beitragen kön-
un: damıt auch eın Beıtrag ZU!T Reform der (: 91481 LDDenn die populär gewordene Ausnahme
sellschaft geleistet werde Hornsteıin). Von einer Veränderungstendenz der Wertvorstellun-
nuüuchternem Realıtätsbezug sınd die kritischen SCH VO bürgerlich-puritanischen instrumen-
Ausführungen VO  } | 3ı 7 Laurıen ZUT!T Wirklich- tellen un: hedonistischen Auffassungen mü{fßÖte
eıt der Schule Verglichen damıt bleiben die WwI1e 1ın seinem ertreulich kritischen und umsıch-
Aussagen VO Fuchs 1n einem Theorierahmen tıgen Einführungsbeitrag zeıgt auch unfersu-

der empirıschen Jugendsozi0logıe gefangen. chen, inwıetern gesellschaftliıcher un: indıyıduel-
Allerbeck tragt och eiınmal 1n Kurzfasung jene ler Wandel VO Bewertungsmafsstäben mıteıinan-
Forschungsergebnisse VOT, die bereıits 1n seiner der zusammenhängen, inwıetern eın Wertwandel
Studıe „Jugend hne Zukunft?“ berichtet hat auch so7z1al bedingt seın kann (wenn eLWwWa dıe
Von großer Sachlichkeit sınd die Aussagen VON Arbeıtsorganısation heute häufiger als trüher Fle-

Schüler-Springorum (Jugendkriminalıtät) und x1ıbilıtät Pflichttreue verlangt), WI1e der Be-
chmidt (behinderte Jugendliche). oriff „Wertmafsstab“ verstehen 1St und Ww1e das

Scarbath lıegt 1n seiınen Außerungen autf der Lıinıe Indıyıduum solche Wertma{fistäbe erlernt.
seiıner „dıalogischen Pädagogik“, die MI1t großer Bertram hat 13 Beıträge ausgewählt, die der
Sensı1bilität eiınen phiılosophiıschen Ansatz mı1t der moralsozı0logischen und moralpsychologischennüchternen Wirklichkeit Junger Menschen kon- Forschungsrichtung CNIsSTAMMECN, w1e S1Ee VO

trontiert. Durch dıe Publikation als zıeht Durkheim, Pıaget und Kohlberg begründet,
sıch das Thema des Generationenkonflikts (29 jedoch durch andere Autoren, die 1er ebentfalls
5 $ 125% 1 2% 134, 136, 147 Ü: Ö:) Dıie utoren Wort kommen, erganzt un: korrigiert wurde.

Seine Eıinleitung ze1gt, w1e INa  } 1n Ansätzen mıiıt Jestımmen ın der Aussage übereın, da{fß heute eın
Generationenkonflikt 1im ınn des Worts eıgenen Stärken und Schwächen versucht hat und
vorherrscht, wobe!l bei der Erforschung der versucht, dıe schwer durchschaubaren /Zusam-
Gründe dieser Tatsache nıcht geringe Nachdenk- menhänge zwıischen gesellschaftlichen Eıinflüssen
lıchkeit entstehen wırd FEın Sachregister hätte dıe un! indıyvıduellen Lernprozessen klären:
Bedeutung des Buchs herausgehoben und die Begınn Durkheims Konzeption des modernen
Arbeit mıt ıhm erleichtert. Leıder beschränkt der Individualismus, ann dıie och sıchtlıch VO iıhm
hohe Preıs die Anzahl möglıcher Käuter un! gepragte Theorie der moralıschen Entwicklung
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